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Bundesschiedsgericht erklärt digitale JU-
Wahl in Berlin für ungültig!

Das Bundesschiedsgericht hat die digitale Wahl des JU-
Landesvorstands in Berlin für ungültig erklärt. Neuwahlen

stehen bevor.

Berlin, Deutschland - In einem bemerkenswerten Urteil hat
das Bundesschiedsgericht der Jungen Union Berlin die digitale
Wahl des Landesvorstands, die im Juli 2023 stattfand, für
ungültig erklärt. Diese Entscheidung könnte weitreichende
Folgen für die politische Landschaft der Organisation haben,
insbesondere für den umstrittenen Vorsitzenden Harald Burkart,
der nun nicht mehr als Landeschef der JU behaupten kann.

Das Gericht entschied, dass die Durchführung der
Landeskonferenz am 11. Juli 2023 rechtswidrig war. Alle
Wahlentscheidungen und Abstimmungen, die in diesem Rahmen
stattgefunden haben, wurden für ungültig erklärt. Dies wurde in
einem offiziellen Beschluss mitgeteilt, der am 23. September
2024 erlassen wurde. Laut dem Bericht von www.rbb24.de
macht dies die rechtlichen Auseinandersetzungen in Bezug auf
die JU Berlin noch komplizierter.

Reaktionen und rechtliche
Auseinandersetzungen

Die Reaktion der Berliner CDU auf diese Entscheidung fiel
erleichtert aus. Der Landesgeschäftsführer Dirk Reitze äußerte,
dass die Partei die rechtlichen Weichenstellungen schon immer
befürwortet habe. Von Anfang an hatte die CDU die Wahl von
Burkart und dem restlichen Vorstandsmitgliedern nicht

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/10/berlin-junge-union-gericht-erklaert-vorstandswahl-unzulaessig-ju.html?womort=Cottbus


anerkannt, was von mehreren Kreisverbänden unterstützt
wurde. Diese hatten zunächst einen Rechtsstreit vor dem
Landesparteigericht angestrengt, der jedoch im Oktober 2023
gegen sie entschieden wurde.

Harald Burkart selbst verweigerte jedoch die Anerkennung des
Urteils und stellte das Urteil des Bundesschiedsgerichts in Frage.
Er argumentierte, dass die Richter „handverlesen vom
Bundesvorstand der Jungen Union“ seien und nicht objektiv
entschieden hätten. Burkart versprach, die Angelegenheit dem
Bundesparteigericht der CDU vorzulegen, das für den 28.
November 2024 angesetzt ist. Es bleibt abzuwarten, wie dieses
Gericht auf die vorhergehende Entscheidung reagieren wird,
aber die Berliner CDU geht davon aus, dass die Verhandlung
durch das jüngste Urteil obsolet geworden ist.

Eine besondere Wendung in dieser Angelegenheit könnte darin
bestehen, dass Burkart eine mögliche Neuwahl der JU in Berlin
als unzulässig ansieht und vor den staatlichen Gerichten
dagegen vorgehen will, falls der Bundesvorstand der JU nicht
wartet.

Das Ziel der Neuwahlen

Währenddessen bereiten sich Burkarts politische Gegner auf
eine Neuwahl vor, um den Berliner JU-Landesvorstand wieder
handlungsfähig zu machen. Lucas Schaal, ein CDU-Mitglied im
Abgeordnetenhaus, verriet, dass man bereit sei, sich neuen
Herausforderungen zu stellen und die vergangenen
Kontroversen hinter sich zu lassen. Auch für ihn selbst könnte es
eine wichtige Chance sein, da er für den Vorsitz kandidieren
möchte, bevor er nächsten Frühling das Mindestalter für die JU
überschreitet.

Das aktuelle Urteil setzt nicht nur die interne Struktur der
Jungen Union unter Druck, sondern zeigt auch die Spannungen
innerhalb der CDU in Berlin. Beobachter der politischen Szene
sind gespannt, wie sich diese Entwicklungen auf die zukünftige



Zusammenarbeit und die Zielsetzungen innerhalb der Parteien
auswirken werden.

Der endgültige Verlauf der rechtlichen Auseinandersetzungen
sowie die Umsetzung etwaiger Neuwahlen bleiben vorerst
eröffnet. Die kommenden Monate könnten entscheidend sein,
um die politische Landschaft innerhalb der Jungen Union und der
CDU in Berlin neu zu gestalten.

Für weitere Informationen und spezifische Details zu diesem
Vorfall, lesen Sie bitte den Bericht auf www.rbb24.de.

Details
Ort Berlin, Deutschland
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